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Die deutsche Wirtschaft legte im Schlussquartal 2009  
eine Wachstumspause ein 

 
 
Im Schlussquartal 2009 hat die deutsche Wirtschaft eine Wachstumspause eingelegt. Nach der Schnell-
meldung des Statistischen Bundesamtes stagnierte das Bruttoinlandprodukt in preis-, saison- und kalen-
derbereinigter Betrachtung gegenüber dem Vorquartal. Damit ist die konjunkturelle Aufwärtsbewegung 
in Deutschland zum Jahresende 2009 vorübergehend zum Stillstand gekommen. 
 
 
Positive Wachstumsimpulse kamen im 4. Quartal 2009 nach Angaben des Statistischen Bundesamtes 
lediglich von der Außenwirtschaft. Einer deutlichen Ausweitung der Exporte stand dabei ein Rückgang 
der Importe gegenüber. Die Inlandsnachfrage entwickelte sich dagegen ungünstig. So setzte sich die 
Erholungstendenz bei den Investitionen im Schlussquartal des vergangenen Jahres nicht fort. Auch der 
Konsum war - wie bereits in den Sommermonaten - im Vorquartalsvergleich rückläufig. 
 
 
Die Stagnation des Bruttoinlandsprodukts im Schlussquartal 2009 zeigt, dass der konjunkturelle Er-
holungsprozess nach wie vor anfällig für Rückschläge ist. Vor allem die Abschwächung der industriellen 
Dynamik zum Jahresende 2009 verdeutlicht, dass die wirtschaftliche Aufwärtsbewegung in den Som-
mermonaten zuvor maßgeblich auf kurzfristige Nachfrageimpulse im Zuge der weltweiten konjunktur-
ellen Stützungsmaßnahmen zurückzuführen war. 
 
 
Quelle: Auszüge aus Monatsbericht des BMF 02/2010 


